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Vom WoltKriea.
Des Proletariers „ Vaterland " .

3 1» Bortrupp , der geleilei wird von dem Hamburger Richter
Hermann Popen und pp » Sapitniilrutnam Paasch , (diuilnMelanie C t>i) o r b t:

„Balerlanb , das ficiftt der Stätcr Land ! Über aber po » „ nsc
re » Volksgenossen Hai » och ein Balerland in diese », Zinne?
i?s zeugt po » der über alle krwariiinn grostc » siiilichc » Reise
unseres Volkes , das , ce das ideale Balerland , das sedcr geistig
besitzen kann , j„ diese », Weltkriege mit solcher Eingabe » nd
Lpsersrcudiglcit , mit solche , Schmerz »nd Tod ocrachiendc » . uii-
erschiliierliche » Heimalsliebc zu schütze,, l»crcit war (fo bluten
»nd sterbe » aus unser » Lchlachiseldcr » in Oji „ nd West und
ans den scrucn Meeren Zchiitaiiseiidc , denen keine Hand-
breit deL Boden , de » sie oerieidige » , zn eigengehört . . .

Ter Sturm des Krieges wild ooiübergehen . Dann lehren
Tausende zurück Wohin ? In kahle Straften,  die sich
zu endlosen , einförmige » StadtPierieln zusauime,,dränge » , in
enge Miciswohnungc » . die sie auch i» Zukunsl werden wechseln
iniisse» , wer meisi wie ost , in denen kein HcimatsgcsiihI ans-
koininc » kann . F „ d >i st c r c H i » t c r h ä „ s e r , Keller»
w o h n „ n a c n , D a ch k a in in c r n . . .

Man schalt sic patcrlandslose Geselle » , aber sie sind h c i -
n, a t l o s , » nd das ist schlimm . Eie lehren zurück , p i c 11 1 i (t) t
mit .erschossenen Gliedern » n d siechem Körper,
und siiiden wieder , was sic in langen Rächten am Lagcrscuer
oder im Schützengraben in ihren wache, , Träumen sahen , wenn
chre Gedanlcn Weib « nd Kinder , Batcr und Mutter in der
lernen Heimat suchten.

Deutsche Heimat ! Licht » ich! vor den Lecien deiner Kinder
bc:it Bild , ron unauslöschlicher Lchönhcit überstrahlt ? Freund
siche, sriedliche Städte »nd Dörfer in die lebcstbigc Schönheit
dt Ralnr hincingcschmiegi . Gärten und Felder . Wälder und
Küsten , wogendes ?lckcrla » d, trliliüngsgrün oder sich gilbend im
Tommcrsricdcn ? Warum sehen Tausende deiner Löhne draustcn

, im blutigen Felde in ihren Traumen odc Ltrasten , graue Häuser,
b enge Kammern fern po » all deiner Lchönhcit ? Lind nicht die

lNtrauiigen Städte der ganzen Welt einander gleich ? Wo ist die
Mhentsche Schönheit der Heimat so pielcr deutscher Männer?

Sic ist nirgendwo ! Sic ginge n, , c i 11 8 and
: r S ii schützen , das kalt und karg all s c I n c S ch ö II °

6 r i t ror Ihne n pcrsck, Io  st. Und sic sind ihr längst c» ' -
lreiiidct . sind längst geduldig geworden in alltäglicher Ge¬wohnheit

Es ist eine i n r ch t b a r e Geduld , die in den grostc » Tiädlcn
die Menschen in ihren Hinterhäusern und Hosen ein trauriges

, Genüge finde » lehrt ! Tie Icniicn es nicht anders : sic lächeln
trübe , wenn man pan BatcrbanS und Vaterland z„ ihnen spricht.
Es sind ihnen ircmdc Bcirissc , Tinac . die für das Leben brauste .,
ans - cm Lande noch Sinn und Bedeutung haben , die es im

, Hänjcruicei der Grostitadt nicht gibt . Tie haben sich darein
atinndcu , dast es für sic keist Anrecht gibt an all der iansend-
sältigcn Schönhell des dcntschen Landes , die sic nicht kennen.

Gott aber gebe ihnen die heilige ll n z » f r i c d c „ -heit !"

Wir wahr sino diese Worte , die „ och besondere  BcachinN '.l
'erdienln . weil sic der Feder einer bürgerlichen  Lchrisiitelle-
>n entronnen sind , und wie könnten wir mit leichter Mähe die

äüoe noch oerpollständigen , bemerkt Iret' scnd dazu » nscr Frank»
nner Bruderblatt . Fst es B . nicht eine Grausamkeit , dast inn-
sroletarierlind schon i», Mutterleibc hungern must . Hundert-

iausende im Läugiingsaltcr sterbe » iniisie » ? Wie zerreistt es einer
ststiticr das Herz , ioenn sic, ohne Helsen zu können , znsehcn must,
>ie ihr Kind , das in Schmerzen geboren wurde , langiam welkt
»d dahinsiecht . Fst es nicht die Schuld des „Vaterlands " , wenn
euic das Proletariat alljährlich Hunderttanicndc seines Rach
mchjcs opfert ? „Fast die Halste aller Personen " so schreibt
tto Riihle in seinen . Buchet Das proletarische Kind , d,e in

Deutschland im Lause eines Fahr cs mit dem Tode abgehc » g" -
ären dem Üindcsalicr an . Und daoon sind wiederum rund stebcn
ehiiiel Säuglinge ." Bon den Bertretern des Proletariats wir»
»^zuständiger Stelle bei jeder Gelegenheit siir M Utters  ch u v ,
' u u g l ln g «f  ii r s o r g e int » gesunde  W o h n u n g e n ein»
-' treten : die Vertreter der „paterlandslosen Gesellen " waren iedcr-

>'>> glühende Beriech ter einer d u r ch g r e i j e n d c n Tozial-
o l i t i f „ nd nicht zuletzt einer vernünftigen Arbeiter-
olitii. ?, ' ichi etwa , damit das Batcrland wehrlos ipird , nein.

- « Fntcrcne eine - kräftigen und gesunden RachwnchscS , der dem
i taaie n , Friedens - und .Kriegs -,eiten jo überaus nützlich ist.
Immer »„ - immer wurde in den Lrgauei , der To '.ialdcmotratie
> tont , dast das Volk nur dann leistungsfähig sei» und kulturell
] h sortentiPickeln kann , wen « eS nicht so st a r k a n S g c
feutct wird  Wer hat jedoch bis » och kurz oor ^ dem krieee
I n Organisationen der Arbeiter bei ihrer Fntcrefsenpcrtrelung
> e allergrösttcn Schwierigkeiten bereitet , selbst mit Kricgswcrk-(ugeit d,c Fntcrcsien des Kapitals zu schützen persucht? êrlaat . das ..Baterland " ! m . JU ,
■ . »« ott aber gebe ihn . » die heilige Unzuiriedenbcit . MN
I eieni Wunsche an kämpscndc Bolksgenosieu schlicstt Aclaine
I shardt ihren Artikel im Bortrupp . Fa . aber nicht nur Un .n-
»ledcnhcit , sondern den alten Kampscsmut  siir die t?i»
■ 1 Ölung unserer Ideale sollen die Kämpser mit kein,bringen.
I ein, solange es eine I a p i t a l i st i i ch c G e s c l l s ch a 11 s -
»ednung  gibt , wird cs im Batcrlandc „ düstere Hinterhaiiler,
» Verwöhnungen . Dachlammern geben , in denen lei » vennats-
I , ,, . uslonimei , kann ." Für den Kapitalismus , die lapnalniiia
» , Ölchait , die sich nur auf Kosten ansgebeuieicr , sleistiger Lohu-
m  ue ” cr  erhalte » kamt , ist kapitalistischer Staat und Baterland

n?t ’9 ' lli u' etc sozialistische Anschauung : u »I g c ,1 a l t UN g
',, « e s e l s s ch a f t von Gr u n d aus im Sinne de,
>I h c b u „ g der Klassengegensätze und der G t u !>'

1 " 8 einer G e se l l j ch a f t s o r d » n n g a u s dem Boden

der Gleichberechtigung aller  wird gerade durch diesen
unheilpollcn Welikrica mehr » nd uicbr bescstigi . ?.' ichl mcbr und
nicht weniger ivoUen die Sozialdemokraten , als eine Gesell¬
schaft s o r b n ii n g a „ s r i ch t e u , in der nid » mch ,
Millionen im Elend , >n sittlicher und geistiger

o , d a h i » p c g c , i c r c n müssen,  mit einigen Fchntaiisen-
dcn lloppigtcit . Wohlleben und Berschwcndnng zu ermöglichen.
Darin gipfelt der Sozialdciuokraien Liebe zum Baterland : ih > elici
ist die S ch a s s u n g einer wahren  B o I k S g e nt e i n i ch a s t!
Wollen wir den Menschen ein Batcrhaus und Baterland gebe » , siir
das die Arlikelfchreiberiii in, Borirupp jo warn , elntritt , daun
gilt cs , die befteheuden Berhältnlffe nmzuwälzen , d. h das Bater-
land von seinem schliiiiuiste » Feinde zn besreicn : dem aus»
beutenden  K a !» i I a > i s m u s ! De -- 9 » ltt « tiR > Botel
landslicbc zeigt in die F u k u u s I. Erst wenn die Heimat ein
glückliches »Land geworden ist. bas von aufrcchlcu und zufriedenen
Menschen bewohnt wird , erst wenn alle Menjäicn gemeinsam an
dem grostc » Werk der Kultur und Gesittung schassen , iönnen wir
Proletarier po » einem Batcrland reden . Dann allerdings werden
Menschen auch nicht mehr wie Bestien auseinander losstnrzeu,
dann , ja dann wird sich der Weltfrieden siegreich Bah  n
v c r s ch a s s t h a b e n ! ^

Tic Kriegsgefangenen in t*itgland.
Tas National Peace Council in London

eine Vereinigung lwn etwa -' T> englischen lninianitären Ver¬
einen , dariinler der Cobdcnklnb . die Co -operativc Association,
die Union of Ethicol societics , gibt an die Dentsclic Friedens-
gcicllscl >aft einen ossiziellen Bericlit über die Lage der tte-
sangencn in England:

Delegierte des „Attionslomiices zur Hilse v» ,t Deutschen,
Sesterreiche .ru und Ungar, , in Rotlage " , inelches k -oimtee von den
Slnälern ins Leben gern sin ipurde und das in den BiipeanS des
,.?latjonal Peace Komitee " , Loiidon -Wejtmnister . Siephcns -lpuse,
arbeitet , lxrben mit l>esonderer (kenehmigung der englischen Re
gierung , 18 von den in Erzgiand vor ha »de neu 20 Gefangenenlager
besucht . Diese Besuche wirrden i» erster Linie nnteriivinmc » . um
mst den Gcsangenen u sprechen , sie zu ermutigen und ihnen
Freundschaft zu erzeigen.

Fm Gegensatz z» Berichten , ivclch .- zirlulieren . sei jcstgestcll ' ,
dast leine F r a » c n und Mädchen  i » Ie r n i e r l sind ; von
der deutschen Beoölkermig EnglmidZ ist nur ctiva ein Drittel
>i, l, a s t i c r t . Zuerst lebte eine Anzahl der (tzesaiigeiieu in Zelten.
La andere » nterlunst zunächst nicht gcsuiiüc .i ioerSc » kouitte Tic
rnglische .Regier,mg war zu jener Zeit perpjiichtct . die Bo »l>er « i'
» » lg siir ein « Million Rekrut « , zu :* ii ( ,i . Die Beriorgung der
Eiesaiigenc » erfolgte in der genau gleichen Weise ivie dicienig : der
Rckruten Zur Zeit ist ein großer Teil der Gesang « ,,ei , unter-
gebracht aus iin »rase » l» gc,rteu grofteii Lzeandaiupser » : diese
sind pollstä .idia Im „ rsprunglichen Zujtand gelasicu wordeu.

Fn nllen Fälle » lrnben sich die Kom »ig »da » tc» und Bcamie»
der Eicsa-ngenenlagcr als sehr  in e n l äi e u s r c u n d l,  ch gezeigt
»nd sind pon dein Wu »sch erfüllt , ihr bestes siir die Gcsgngenc » zutun

Äiin,che und Bctchwerdcn ans Teulschland und Lester-
rciäi an das englische Aktionskomitee können von dem
-scfrctiir der Tcntjchen Friedensgefcllsclstrft , 2 t n t t g a r t.
Lersiüershaldc l I , vermittelt werde » und lind zweckmäszi,,
gleich in englischer Sprache abzusassen.

Gerechte Würdigung der deutschen
Lozioldemokrateu.

Unser englisches Parteiblatt Labour Leader vrrössentlicht
den Text der am 2. Dezember von Hnaic im Deutsche » Reiche
tag vrrleseiieii sozialdemokratischen Erklärung und bemerkt
dazu : „ Dieic Erklärung beweist , das , auch die Mehrheit der
deullchen Acichstagstraktion nicht so jingoistisch geworden ist,
.nie gewisse englische Arbeitervertreter , die wir namhast
machrii ivuiiteii . Die Erklärung gegen eine

A ii n e r i o n s p o I i t i k ist deutlich und j,t u t i g « nd
brrechtig ! zu der Hoffnung , da » sich dir § o z a l i st e n
Deutschlands nach dem Ä r i e g mit ihren (Ke
n oss e ii a » S anderen Länder » zu der Forde-
v I, I, g eines gerechten und dauerhaften
Friedens vereinigen werde n ."

Trr « achschavrn in Brlgicn.

Einer halbamtlichen französischen Statistik ziisolge be¬
lauft sich der materielle Schaden , den Belgien bisher diirch
den (Irieg erlitten hat , aus . ,319 000 00 (1 , zrancs . Es haben
nackt dieser Statistik Sehadcn erlitten : Lüttich und Umgebung
573 000 000 Fr . . Löwen 186 000 000 Fr . . Namur IM 000 000
Francs . Eharleroi 516 000000 Fr .. Sctsäden in der Land-
Wirtschaft l 118 000 000 Fr .. Antwerpen 506 000 000 Fr ..
Säiäden . an staatlichen Einrichtungen (Eisenbahnen usw .)
I 000 000 000 Fr . Ter Verfasser dieser Auistellung , Professor
Mnszenl bemerkt dazu : 3 ' j Milliarden Schäden zum mindesten
hätten i criiiiedc » worden könne » , wenn nach dem Fall von
Lütticli Friede geichloiien worden Ware ." .

Aus Kamerun.

- De : ( \Vn . Richtanntich i Ten , Triups znfolg « be-
rid ; t£tr ein französischer Offizier , dcr cn der Aktion in S gmcruu

lellgenomnie » l>o!, dast D » a la nach hestiger Beschiesmng durch die
Flottille eingenommen  wurde Die Eingeborenen plunderlen
und oerbiaiiulcn alle Lager hin sei llngesäbr in wurden erschossen,
damil die llinutzen oiril 'O, itn ?lllo kolon sien und ,i >l o t o „ u
gebracht worden . Die Garnisoii hat sich in das Fnuere des Landesmrstckgezogni.

Rtiffische Kricgsitlirirug.
Den dciilsäien kteliördcii liegen , wie die ?Io,dd . Allg Zig

schreibt , » »,saugte,che Rachweisiingct : oou Gegenständen vor . di« bc,
tttssischc, , Gesäugen «» in de» Gcsangeiiciila -zcru ondeckt und osien-
bar pon den Rnsfen aus deinschen , Gebiet gerauht ,norde » sind . Die
Berzeichiiillc dieser Gegeuftäuie , unter denen sich in grosser Zahl
Wertsachen besuchen , gebe » einen Beleg dafür , wie die nissischen
<nppc » z» m Ten aus deutschen , Bode » gehaich lmtze» . Dabei
stellen die oorgesin,denen Stücke » peisillos den bei weitem geringste»
Teil des im ganzen entwende » » Gutes d>rr

Acindlichc Flieger über P' olliringen.
Snuebiirg ( Lotbringcn ) , 18 . Trz . >!. Nichlamtltch . l

Fn der vergangenen Nacht gegen 12,Uhr überflogen zwei
seindliwc Fingzenge die Stadt » nd warjcn insgesamt zehn
Bomben ab . Dabei iviirüc » ein lUanennnlorossizter und em
Ulan ans oiscncr Slrasze gctölet und ein Dienstmädchen so
schwer verlebt , daß an seinem Aufkommen gczwcifelt wird.
Dcr angerichlete Materialschaden ist ziemlich bedeutend . Auch
in Homing warfen die Flieger zwei Bomben ab , ebenso auf
die Bahnstation Rieding,

( * in <4egucr über die Lo ; ialdcmokratie„
In dem Dezentberhest der Frankfurter Halbmonats-

jchrijt Das ftcic Wort schreibt Tr . plnl . .(larl Nobel  über
„Iknserc nationale Dankesschnld an die deutsche Sozialdeiiw-
kratic " . Er führt ans , die gesamte benlsche Nation schulde
der Sozialdemokratie nicht mir darum Dank , weil sie ge-
ichlvssen cingclietcn sei für die Verteidigung des Vaterlandes [
nein , so fährt er fort:

„» nscr Dank geht viel wcnert Die deuljche Sozlaidemo-
Irnic hol im Lanie der .zweieinhglb Fghrzkbuie icil Aushebung
der unselige » Ausnohniegesetze uiieiilweg , und mit beilpiellolei»
Erfolge dgran gearbeitel , nn [er körperlich schwer arbeite,tbeö
Bolt geistig mündig zu machen lind nur , weil diese Arbeit ih>
durchaus glückte : weil die bfeiten Maste » nufere * Prolctgrigis
heute fraglos interessiert sind a » de» Geistesgiilern unlcree
Ratio » , nur deshalb erhob sich »nscr Bolt wie ei » Man », als
die drei mächtigsten Rciehe dcr Well rüubcrlsch llbcr uns hcr-
{iclen . Und auch die — man must cs doch einmal aussprechc -:

„n | ere Bllrgeekeeise geradezu lief belchämende Cplcrroillig
teil unserer orgnuifierle » Arbciiecichast ist oor allem dos Ecgcb-
» >s dec von dcr Sozialdcinolcatle ausgesälcn Geistevsaat ."

Fn den weitercn Darlegungen 'Ikötzels koinint dessen
politische und wissenschaftliche ttzeguericksast " gegen die Sozial¬
demokratie und die Löhern unseres Itarl Marx zum Aus-
driuk : von diesem Hintcrgrnndc aber hebt sich um so deut¬
licher die Bewunderung ab , die der Verfasser unserer Partei
dafür zozllr , das ; sie aus dahiuvegeticrenden Arbeitsweseu
Senkende und euipsiudcude Menschen gemacht hat . Möge
Marz noch so Unrecht haben , aber er habe da ? Proletariat
rein und selbstlos interessiert an dem (Gedeihen der ganzen.
Menschheit : dafür bedürfe eS nach dem Verhalten des Prole-
h .ricts , in diesen Tagen keines Beioeii ' cs mehr . Ter Ariik l
schUeßt : „ Diese herrliche rührende Lsfenbarnng der deutschen
Volksseele , die uns rin ganz neues Zeitalter sozialer (stcrechtig-
keit erhoffen - iäfzt , verdanken wir somit vor ollem dcr steten,
»ngeseheiicn und unendlich fruchtbaren .0 n l t » r -
a r b e i t dcr v i c l g c s ch m ä h t e n Sozialdcmo-
krat  i e . Sic hat sich daniit den aufrichtigsten , und tiefsten
Dank scdcs Deutschen verdient !"

Internierung dcr ivcl,rpslichtiqctt fsranioicn.
Aus pcrlchiedcnen deutsckc » Städten wird gemeldet , das; dort

die i>u wchipsiichugen Aller bcsindlickicu Frauzoscu verhaftet wor¬
den sind . Das dürste seit einigen Tage » überall geschehen » ,,d
heute schon im ganzen Reiche beendet sei» . Es geschieht damit den
Franzose » jetzt erst , was unsere » Leute » in Frantrcich längst ge¬
schehe» ist. Dem Bcrnehmeu nach werde » sie i» ein Lager nach
Holzmiiide » gebracht werde » .

Gcgcn die S ! usschal1,t »rg des Reichstags.
In verschiedenen Blättern wird immer wieder der Wiinsäi

geäußert , daß die „ Freie Kommission " des Reichstags auch
weiterhin bcstchcn und von Zeit z» Zeit zusammentreten
möge . Gegen die in diesem Vorschlag liegende Ansschaltung
des Reichstags wendet sich mit erfreulicher Schärse nnniiichr
auch die Deutsche Tageszeitung , indeni sie schreibt:

. . Aber selbst wen » man über alle geschastsinästigc » SV-
denken hinwcgkommcn konnte , so rpsiröe doch die gewni,schic
Tätigkeit des Freie » AusschusicS in einer Zeit , wo der ReichSlo -,
selbst nicht tagt , wenig zweck,» ästig sei» . Die einzelne » Mit¬
glieder des Ausjchnstes hätte » keine Gelegenheit , sich mit ihren
Partesin z» perftändigen : sic könnten also nur flir ihre Person
sprechen , und die Regierung wurde über die Stimmung ,,„ d
Meinlmg des Reichstags selbst nicht unterrichtet werde ». Sie
würde nur ersehen könne », wie die Ausfastiing dcr einzelnen



MilgNcdcr des Ausschusses sei. Das würde siir ihre Eut-
schlicstungen keine flcnliflcnbc WrunblnßC abgcben . Der AuSschnst
aber fclbft könnte leine Beschlüsse sagen nnd könnte seine
Wünsche in irgend einer Forn , den vcrblindeicn Otegicrnngcii
nicht unterbreiten . Schon während seiner lebten Tagung hat
der AnSschnst darauf verachtet , Anträge anzunehmcn oder Ent-
schlichungen zu sassc» . Wenn man da» alle » erwägt , wird man
der Meinung sein müsse » , das; es weder nötig , noch unbedenklich,
noch zweckmäßig sei , den freien Ausschuß ohne besonderen Aus¬
krag nnd ohne neue Vereinbarung wieder zusamincntreten zu
laste » ."

Die Petroleumnot.
Das stellvertretende Kommando des neunten Armee¬

korps richtet die Mahnung an die Bevölkerung , statt des
Petroleums Brennspiritus zu verwenden . Begründet wird
diese Mahnung damit , dag einem Mangel an Petroleum
rechtzeitig vorgebeugt werden müsse . — Wir würden es für
zngezeigt halten , wenn der BundcSrat einmal den Vorrat an
Petroleum fcststcllcn liehe . Das ist gar nicht schwer , denn
der ganze Großhandel in Petroleum liegt in wenigen Händen.
Dieser Tage erst ist in kanfinännischen Kreisen Berlins
tvicder behauptet worden , daß ein Mangel an Petroleum
auf mindestens zwei Jahre hinaus nicht zu befürchten sei
nnd daß die schige Petrolcnmknnpphcit absichtlich herbei-
gesührt wurde . Die Verwendung von Brennspiritns statt
deS Petroleums 51t Velcuchtnngszwcckcn stößt zudem ans
große Schwierigkeiten , denn die Masse der Bevölkerung ist
gar nicht in der Lage , die Lampen entsprechend umarbeiten
zu lassen . Solche Mahnungen sollten zweckentsprechend nicht
von den einzelnen Generalkommandos , deren Jnforniations-
qnellen man nicht kennt , sondern besser von einer Zentralstelle
Ais erfolgen . .

Die Kricüsittlterstiißuttg der Stadt Berti « .
Die Zahl der von der Stadt Berlin nnlcrstiibten Familien

von .Kriegsteilnehmern , die int August 02 080 betrug , ist bi » zum
November aus 7t 113 gestiegen . Die Kcsanithilhe der Uutcrstüvun-
gcn belief sich im August auf 1,3 Millionen Mark , im Tcptcnibcr
auf 1,0 Millionen Mark , im Oktober aus 2,0 Millivuc » Mark und
im November aus 3,0 Millionen Mark , Für die letzte» beiden
Monate sind die damals noch im Anfang bcgrissencn Mictuntgr-
stlttznngcn mitgcrechnet . — Nach diesen Zahlen dürste der i» Ansal;
gebrachte Zahrc »bctrag von 30 Millionen Mark nicht auireichen.

Kriegs notlzen.
Tie Berliner  K u » st d e p u ta  t s o n l>at beschlossen, aus

den für .Kimslzweäc noch verfüg baren Mitteln in erster Len« Weick»
von .Küiistlerii an .gilansen , die sich entweder im Felde  befinden
oder die durch den .Krieg in eine bedrängte Lage geraten
sind. Zu Belvitcht kommen jedoch nur Arbeite !», die ivirklicty : .Üunst-
iverke sind.

Der Nonnngindiercndc bieneral de» 17 . ArineckorpS ln Tanzlg
bat den A u » s cha n k v v n T r i u k b > a u n t >v e i n vom 21 . Dez .,
nittkrg » 12 Uhr bi» 1 . Zanuor , vormiliag » 8 llhr verbot « » .
Ebenso hat er den AnssäMik alkotsolisärcr Getränke irgendivelchcr
Art a» verivitudeie lliiterossiziei 'c und Manuselmiten grundsätzlich
verboten , unter Audrohuitg von G c s n n g » iS st ra seu bi » zu
einem Fast  r und E ch l i e kiu u g des betresscudcn Lokal ».

Tee Elberfclder Hn n de l Skani  m c r sprach sich für den (? r<
Infi eine » N 0 tgcsebe  3 an », ivodurch di« V e r s ä h r u 1»g 3 -
s r i st aller Korderimgen , die am ul . Dezember 1011 der Berjährung
nutcrl -iegen , um ei » Zabr verlängert  wellten soll.

Nach Pariser Meldungen  der Neuen Zürcher Zeitung
werden die Deputierten Adric » , Hesse und Treigntcr in der .Kam-
mersibnng ein Eiesetz beantragen , dem zusotge die Deputierten
vom 1. Januar 101 !) bi » zmn Kriegiveilde eilt Fünf tri  ihre:
Diäten der  5k r i eg Sf  ü r s 0 rg  e zn  z >l iv e itür l, haben.

Loid Leven and Melville,  Ossizler der Rvnal ScotS,
8re »» Regiment , ist au » deutscher  5ivivg »grsangenschast über die
lxlgisä ^hollälldische Grenze entkommen.

Ta » Londoner  Presseburea » teilt mit , daß da » englische
8rpedition »korp» bi » zitin ll Dezember »781 Ossizierc verloren
stabe, nämlich 1133 Tote , 2227, Verwundete und 7,13 Levniislte oder
8t [niifl«iir Bi » znm 11. Rovenider ixt rüg der Verlust 2120 Ossi-
ziere . Tie Berlustlistc enthalte 17, (generale , 108 Obersten , 322
Majore , 1123 Lmwtlcutc iniö 2303 Leutnant » .

Ta » Militärgericht in TonglaS  aus der Zuscl Ran
verurteilte den früheren Etewnrd der Hapag - Llni « 5i» rt Bausch

Afraja.
Ein nordischer Roman von Throdor Mügge . 112

„Ich weiß, " antwortete Afraja , und dann sah er nach-
dcnkend i » die Ferne , als überlege er seine nächste Antwort,
bis er plötzlich auf einen Gegenstand deutete , der an der Kette
von felsigen Hügeln sichtbar wurde , die jenseits deS SceS
binzogen , Weidenbüsche wucherten dort , nnd war es Täu¬
schung oder Wirklichkeit . Marstrand glaubte Olaf zu er¬
kennen , nnd neben ihm stand der Schreiber , hinter den beiden
Djärnarne,

„HclgcstadS Sohn !" -rief er überrascht.
Der Lappe nickte , er schien weder erschrocken » och be¬

sorgt zu sein . Seine Angen waren scharf , nnd wie er sich
vorbeugte , schien es , als hielte er sein Ohr ihnen entgegen,
und als könnte er hören , worüber sie sich besprachen . Nach
wenigen Milluten stiegen die drei Männer die Hügel hinab
und näherten sich rasch den Zelten.

„Sic dürfen mich nicht finden, " sagte Marstrand . „Was
wollen sie ? "

Afraja hob mit seinem Stabe das Linnen des dicht an-
stoßenden ZeltteilcS auf . „Verbirg dich dort, " sprach er , „so
wirst du bören , was sie zn uns führt,"

Auf seinen gellenden Pfiff kam Mortnno mit einigen
Männern aus der VorratSgainme , und kaum hatte er die
drei Normünncr erblickt , als seine Augen funkelten nnd sein
Gesicht einen wilden und rachsüchtigen Ausdruck onnal >» >
Johann konnte nicht verstehen , waS der Jnlialt des Ge-
spräches war , das Onkel nnd Neffe führten , allein er ver¬
stand aus Gebärden und Winken , daß Afraja Ruhe nnd Vor¬
sicht gebot und endlich mit Nachdruck etwas zn befehlen schien,
atS Mortnno nach dem Gewehr griff , das am Pfosten neben
dem Eingänge hing.

Gehorsam hing er die Waffe wieder an ihren Ort nnd
hörte mit den anderen Männern schweigend an , was daS
Stammhaupt gebot . Gleich darauf entfernten sich alle , nnd
Afraja setzte sich neben den Herdstein ans die Birkenreisek,
bis Hundcgebcll und nahe rauhe » nd lachende Stimmen die
Ankunft seiner Gäste verkündete » .

„Rufe deine Bestien an dich !" sagte der Schreiber , als
er .Airaia bemerkte . „Dulde nicht , daß sie deine besten

wegen Aiististmig zum Aufruhr  in dem Gesgugeucn -IaHer an,
10 , November . Ter Uvleildspruch lvird nach der Bestätigung de¬
in not gemacht werden.

Ta » erste srainösische F r e m de n r c g i »1 e n t mit italieni¬
schen Freiwilligen  unter Pcppino Garibaldi geht nnitmehr
zur Front ab.

Giorimle d'Flaiia meldet aus Livorno : lluwcit Antigua » »
lvurdcn etiva 13 Tropenhelme englischer Kolonial«
s 0 lda 1 cn angcschwcm  m t . Sic trugen alle di« Aufschrift:
„6onna » ght Rangere ". sowie die Matriikeliiummer de» bctvesfeniden
Soldaten . Der englische Kv »ü «l hat ein « Untersuchung augestcllt.

ttiugetrosscne Privcitbriesc einer dcimä -cn S ü d w c st a s r i -
kan« rin  besagen , da » die Engländer sämtliche deutsche Einwohner
von L ü d c r i tz b n cht , Äianner , Fronen und .Kliider nack» Natal
in ein Konzentrationslager  gebracht haben.

Ter von der Stadt Warschau  in di« Reichsduma gcivähltc
f 0 z i a I i st i s chc Altgeovducle Fagicllo,  der ai » Reservist an
der Timafec -Liine im Felde stand , ist jüngst in Kriegsgefan¬
genschaft  geraten.

Nene Offensive «egen Serbien.
Budapest , 19 . Dez . (T . U .) Wie hiesige Blätter melden,

steht die neue Offensive der österreichisch -nngarisckien Truppen
in Serbien bevor , nachdem die Ncngrnppiernng der Streit-
kräftc sfo gut wie vollendet sei.

Japan hilf!
Der frühere Minister Pichon bedauert im Pariser Petit

Journal , daß die Notwendigkeit der sosortigcn Berufung der
japanischen Hilfstruppen nach Europa nicht überall cingesehen
werde . Pichon empfiehlt erneut rasche Einleitung ent-
spreckicnder Verhandlungen mit Japan . Frühere gleiche
Vorschläge wurden von einem Teil der französischen Presse
scharf kritisiert , da Japan kein Vertrauen verdiene . (T . U .)

Tnrati für die italienische Neutralität.
Ans Rom wird berichtet : Der sozialistische Führer

Tnrati sprach .sich entschieden für die Aufrechterhaltung der
Neutralität aus . Weder die Regierung noch das Parlament,
noch die Hochfinanz , noch die Arbeiterschaft tvollcn vom
.Kriege etwas wissen . Im Gegenteil , die großen italienischen
Interessen könnten nur im Frieden gedeihen . Eine Zer¬
trümmerung Deutschlands , die übrigens undenkbar sei , wäre
gleichbedeutend mit dem Ende der Zivilisation.

t<i« e b » te.
Rom . 10 . Dez . (W . 11. Nichtamtlich .) Tic Agcuzia Stefan!

meldet : Avanti halte die auch von anderen Blättern wlederge-
gebene Meldung von einer teil weisen MobilmachlNiig des aktiven
Heere » gebrach,t, di« fiir Famier nächsten Fahre » vorbereitet werde.
Tiefe Nachricht ist salsch.

Englische Uebergriffe.
Rom , 19 . Dez . Tie Tribuna protestiert energisch gegen

die fortgesetzte schikanöse Durchsuchung italienischer Handels-
danipfer durch englische nnd französische Kriegsschiffe . Dieses
Vorgehen habe in Italien schwere Verstimmung herporgc-
rufen nnd könne Folgen haben , die der englischen nnd französi¬
schen Regierung und ihren Botschaftern in Italien nicht ent¬
gehen sollten.

Tic Times melden an » Wafhingiion : Ein Schritt zur Rcgn-
Ilumtfl einer Phase in dein Konterbandestrcit wird dnrch die V> r-
isssetitlichunig eine » Arvangoment » bczciämet , ivonacl , die britische
Regierung auf daö Reä,t verzichtet . Schisse zu durchsuchen^ deren
Ladungen vor der Al 'fahrt durch ettglssche Kousularbcamtc inspiziert
wurden . Ta » Arrangement ist mvossiziell , wa » Bashragto » aabe-
trisst . Tie Schisse kömien nicht gezwungen werden , sich ihm zu
mttcnversen . Es ist möglich , dast c» später ossiziell gemacht wird,
indem die mnerikanischen Hnsenbehörden ermächtigt werden , Be¬
scheinigungen ait - zii stellen.

England « lld (Griechenland.
Tic engtischc Regierung hat einer Konstantinopcler

Meldung de -s Bcrlinee Tageblattes zufolge nickst nur in
Athen versucht , dort Freiwillige  a n z » >v e r b e n ,
sondern auch nngefragt , ob sic eine Funkensprucksttation ans

Freunde und Gönner anfallen . Ta sitzt der weise Hohe¬
priester ans dem Strcubündel, " fuhr er lustig fort , „nnd be¬
merkt unsere unbedeutende Gegenwart kaum ."

Afraja tat einen anderen gellenden Pfiff , nnd sogleich
ließen die Hunde ab . „Ilun , wahrhaftig, " sagte Paul , in¬
dem er bis an das Zelt vordrang , „da haben wir ihn wirk¬
lich , und unsere Sehnsucht ist gestillt . Friede mit dir , glor-
rcick>cr Afraja ; der Himmel schütze dein teures Haupt ! Tu
blickst uns mit stoischer Unbeweglichkeit an , nnd doch bist du
jedenfalls neugierig , wie du zn der Ehre kommst , uns in
dieser gesegneten Gamme zu sehen . Tas will ich dir in
wenigen Worten mittcilen . — Gestern früh t-aben wir den
Lllngensjord llcrlassen , um eine Hcrbstjagd zu machen , da cs
feite Vögel jetzt in Fülle gibt , Rypen und Sck>nepfen , auch
mannigfaches Wild . Unsere Jagd ist glücklich gewesen , ein
vollbeladcncs Pferd läuft mit der Beute ain Omnisjok hinab;
wir aber streiften weiter dnrch die Pitsasjanren , haben dort
geschlafen nnd kainen so bis an den Kilpis . Als wir deine
Zelte erblickten , weiser Altvater , lvar cS unerläßlich , dir
einen Besuch 5» niachcn , um uns deiner Freundschaft zu
empfehlen ."

„Seid lvillkommcn, " sagte Afrasa , „ich sehe den Sonnen¬
schein gern in meiner Ganime . Seht euch zu mir , alles , was
ich habe , gehört encki."

„Ihr habt cs gehört !" schrie Paul lachend . „Alles , was
er bat , gehört uns . Wir nehmen dich beim Wort , liier sieben
die Zeuge » . So bekenne denn , du alter Geizhals , wo du
deine Schätze verbirgst ? "

„Suche sie, " antlvortetc der Lappe , in die Lustigkeit ein-
stimmend , „und nimm . Väterck >en , was du findest ."

„Also auch dazu gibst d » deine Erlaubnis, " rief der
Schreiber , „nun , wer lveiß , tva » geschehen kann ." — Er hob
die Zeltwand ans , sah in die 9 >ebenabteilu » g , erblickte nichts
darin als Decken » nd Geräte nnd fragte dann : „Wo hast du
deine Leute ? Sind deine Gammen ausgestorben ? Wo ist
dcr liebenswürdige Mortnno , der doch sonst flink bei de:
Hand ist wo er einen nornianniscllen Hut sieht ? "

„Meine Tiere we '. bcn im Tale , antwortete Afrasa , „und
meine . nngen Leute lind bei ihnen . Laßt mich sehen , wa?
ich i!. ,aien Gästen vorictzen kann ."

Er r ::u; bi » vor die Zelttür nnd klatschte in die Hände,
nviS einige Weiber und » inder hcrbcirief.

der Insel Korsu errichten könne . Dieses Ansuchen wurde von
Griechenland , a b g e l c h n t . -

Ter englische (Scsandte bcinr Papst.
London , 18 . Tcz . ( WB . Nichtamtlich . ) Tailq NewS schreiben:

Wir sind nicht überrascht , das; die Ernennung Sir .Henry Howara»
zum Gesandten am Vatikan in gewissen hiesigen Kreisen llnrnhc
erregte . Wir können nicht c i » s e h c » , iva » gutes dar »» » lom-
mcn soll . Die französische 'Äzesic klagt darüber , dast das
ganze llnternehmen geschehen sei , ohne die französische Regierung
zu befragen . Die französische Regierung ist erheblich in Verlegen¬
heit gesetzt, ivcil dcr Streit zwischen den sranzösischen .Klerikalen
und Antiklerikalen deswegen iviedcr auszubrcche » droht . — Dem
Mcffagcro zufolge ist auch die italienische  Regierung nicht
befragt worden , vbivohl ihr Fnteressc vssenbar ist. E » läge ein
Anlast zu einer Erklärung de» sehr seltsainen Schritte » vor.

WaffenstiUstand zu Weihnachtcu.
Die Nationalzeitung meldet dem Eorrierc dclla Sera!

zufolge ans Rom , daß der Papst seinen Versuch , zn Weih-
nachten einen Wassenstillstand zwischen den kriegführenden
Mächten herbcizuführen , erneuert habe . Diesbezügliche Vor-
schlüge des Vatikans sind am Dienstag abgegangen . Der
Papst richtete an die Mächte da ? Ersuchen , während dee
Weihnachtsfeicrtage eine IZstündige Wasfenrnbe eintreten
zu lassen . Ten russischen Einwendungen gegen den bereits
kürzlich gleichfalls vom Vatikan geniachten Vorschlag wird!
dnrch das Zugeständnis begegnet , zum russischen Weihnachts¬
fest abermals eine Waffenruhe eintreten zn lassen . (T . ü .) |

Die Näumtttta vo » Fe ;.
Rotterdani , 10 . Dez . (TU .) Wie der Finparzial nach einer

Madrider Meldung berichtet , haben die Franzosen Fez erst nach
einer heftige » Gefechte geräumt . Sic licstcn mehrere Maschincii-
gcivchrc i» nnbranchbarcni Zustande zurück. Doch fanden die cln-
rückenden siegreichen Mauren mehrere tansend Geivehrc » nd viel!
Runitivn vor.

Kampflose Reichstagswahl.
Ezariiika » , 18 . Dez . ( WB . Nichtamtlich .) F » dem Wahlkreise

Eolinar - Fllchnc - Ezarnikau - Schneidcnillhl ist dcr Abgeordnete
R 0 c s i ckc bei dcr heutigcn ReschstagSmah ! nahezu einstimmig gc-
ivählt worden . Nur ivcnsgc Stimmen ivarcn zersplittert.

.tzeffeu «nd Nachbargebiete.
«ieften « nd llmgebung.

Krieg nnd Alkohol.
Von Professor Dr . Ailgust Messer  sGiesten ) .

Der jetzige Krieg beweist nicht nur in ergreifender Weile
die Opseiwilligkcit , den Mut nnd andere sittliche Eigen¬
schaften unseres Volkes , er legt auch Zeugnis ab für die
Leistungen unserer Wissenschaft . Tenn wodurch anders alS!
durch unsere bockicntwickelte t>iatnrwissenschast sind *vlle die
gewaltigen nnd stannenerregenden Kriegsmittel ^ möglich
geworden : die Maschinengewehre » nd 12  Zentinieter-
Mörser , die Unterseeboote nnd die Flugapparate ! Aber oft
drängt sich dcr Gedanke auf , daß wir , die wir dnrch die
Hilfe der Wissenschaft Meister  sind in der Behandlung
dcr äußeren  N ' a t 11r und ihrer Kräfte , noch S t ii m p e r
sind in der Behandlung der Menschen,  obwohl aiiw hier
die Wisjcnsctmft uns ebenso lehrreich sein könnte . Wie niil
entwickelt ist doch oft die Kunst der Menschenbehandlung in 1
den zahllosen Knltnrgebietcn , wo Vorgesetzte und
Untergebene  gegenüber stehen ! und doch haben hielt
Pstzchologie und Pädagogik uns längst die richtigen Griind-
sätze an die Hand gegeben . In ähnlicher Weise schlagen wip
vielfach die Ergebnisse der Wissenschaft in bezug ans die
Wahrung unserer Gesundheit  in den Wind , obwohl
diese doch die Grundlage für all ' unsere Lcistungssähigkeit
und alles echte Menschcnglück ist . Die Wissenschaft bat längst
die schädlichen Folgen des A l k 0 h 0 l g c n » s s e s , besonderst
jedes übermäßigen  ansgedeckt . Nehmen wir darünl

„Wenn der alte Schuft wirklich allein wäre, " sagte Olai!
leise , „so könnten wir ein ernsthaftes Wort niit ihni reden .' !

„Mache keinen schlecksten Spaß , mein guter Junge, " ant '
wartete Paul , der seine Augen rastlos umher spüren ließ
„ich dächte , d » wüßtest genau , was eine Lappenkttgel zn bc
deuten hat . Nein , Friede und Freundschaft mit dem Heren
mcister , der ans keinen Fall mißtrauisch werden soll . Laß
uns seine Milch trinken nnd stört mich nicht in meinen Ein
fällen . — Sei munter , BjörnarncI denke an dein iiifec
Liebchen Hanna , das dich morgen sehnsüchtig empsangc>
wird , nnd du , Olaf , fange keinen Streit an , denn dort sch
ich ganz , wie ich cs dachte , Mortnnos gelbes Gesicht aus de
Vorratsgamme schielen . Afraja wird gewiß so galant feil
ihn in deine Nähe 31t bringen , also Ruhe und kaltes Bln
»m den giiten Humor nicht zn verderben ."

Die drei jungen Männer hatten sich um den Herdstc
gesetzt , ihre Jagdtaschen nnd Büchsen neben sich niedergele-
lind Paul hatte eine gilt gefüllte Flasche hervorgczogcn , d'
er dem wicderkehrendcn Afraja entgcgcnschwenkte . -— „Nimi
diesen Göttertrank, " rief er , „den Jnbinal nicht verschmähe
würde , du bist ein Kenner , ich weihe ihn dir . Echter Ra
Afraja , ans dem Feuerlandc im Süden . Weigere dich nicb
würdiger Häuptling . Ta bringen deine Sklaven Miß
Renntierfleisch nnd Mehlknchcn , wir können dich vor di

Hand mit nichts weiterem belohnen , allein unsere Sch»
soll abgetragen werden , sobald wir uns Wiedersehen . T
koiiimst doch ans den Lpngenmarkt in eigener Person ?"

„Ich komnie , Bäterckicn , komnie !" antwortete dcr Lapv
vergnügt grinsend . „Bringe Renntiere mehr als hundert
Er zählte seine anderen Waren auf . »nd ein Gespräch üb
die Märkte kam in Gang , während drei Lappenweiber m
mchrere Kinder Speisen brachten nnd diese vor die @i>1
stellten.

Marstrand lag versteckt unter den Decken Und kon» I
jeden Laut hören , der nebenan gesprochen wurde , aber >
er erwartete , geschah nicht . Mit keinem Worte wurde sei" »
gedacht , keinerlei Anspielung oder Nachforschung über > I
plötzliche Geldhilfc kam vor . Tic Jäger waren hungrig 111 ■
durstig , ließen es sich schmecken , lobten das sasftge Fleisch I
lachten über Petersens Scherze , der die zarten Finger bc >
leben ließ , die es bereitet und gebracht hatten.

<Fortsetzung folgt ) ,



Hur irgmkvie gebührend Rücksicht? Wie vieles könnte hier
tzerade dre Presse tun . deren volkscrzieherischc Bedeutung
gar nicht hoch genug veranschlagt werden kann . Aber wa
rmn versagt sie so häufig ? Wenn einmal ein Blatt eine
Mahnung bringt , so protestieren sofort die Al ko hol
Interessenten.  Wo aber hier das Reckt liegt , ist dock
wahrlich nicht schwer zu erkennen . Tie Alkoholgegner wirken
mit wissenschaftlichen Gründen und sind bereit sich in cine
sachliche Auseinandersetzung einzulosscn . auf der anderen
Seite wirkt man mit — Trohungcn (man werde das Blatt
abschaftcn , ihn , Anzeigen entziehen nsw .).

chlenii aber irgend wann , so sollte doch jetzt wenigstens
eine >olct> engherzige egoistische Interessenvertretung sich
nickt ->ervorwagen dürfen zum Schaden des Ganzen . Tenn
darüber kann doch kein Zweifel sein , daß wir den uns aus¬
gedrungenen Kampf nur dann zuni siegreichen Ende führen
werden . Wenn wir wirklich alle  geistigen und körperlichen
Ätfciftc sufammenne &mcn und lucnu luir ci 11 c 3 frcnncibcn
was unsere Leistungsfähigkeit schädigen
kan  ii . Nun hat die Wisscnsckiast einwandfrei nachgcwicscn.
dah schon verhältnismäßig geringe  Alkoholmengen
die geistigen Betätigungen des Menschen , und gerade die
höchsten und feinsten , ungünstig beeinflusse ». Wclct̂ An-
sorderungcn aber stellt der heutige Krieg an diese und eben-
damit a » Gehirn und Nervensystem , auf das der Alkoiwl so
rasch cinwirkt ! Man denke an de» Wachtdicnst . an die Be-
dicnung der Geschütze, der Flugzeuge , der Telegraphen,
der Lokomotiven » sw. Und dann „ n mäßig er  Alkohol¬
gen,iß ! Wie leickt kann er zu groben Versäumnissen de?
Dienstes führen oder zu Tisziplinanvidrigkeiten , auf denen
doch — gerade im Felde — die härtesten Strafen stehen!

Man wird sicherlich gerade jetzt sagen : der Alkohol ist
in der kalte » Jahreszeit zur Erwärmung  unciitbehrlick.
Gewiß , der Alkoholgenuß bewirkt in uns Wärmeempsindung,
sogar reckt rasch. Aber das dauert nur verhältnismäßig
kurze Zeit . Tic Wärme entweicht , der Körper kühlt sich
inehr ab , als es ohne die Alkoholausnahme geschehen wäre:
die Schutzvorrichtungen des Körpers gegen die Kälte werden
gelähmt , die Gefahr des Erfrierens ist gesteigert . Also der
Alkohol ist nur ein trügerisches  Schutzmittel gegen die
Kälte . Welche probehaltigen Schutzinittcl gibt uns die
Wissenschaft  an die Hand ? Bor allcni gilt es , den
Körper mit Stoffen zu umgeben , die die Körperwärme mög-
Iichst wenig durch lassen.  Dazu gehören Papier und
Stroh . Also Papier oder Stroh (Strohsohlen ) in die
Schuhe , zwischen Rock und Futter ! Sodann kommt cs daraus
an , Körpertvärme zu erzeugen.  TaS geschieht durch

»Bewegung und tvärmebildcnde Nahrung . Besonder ? fett-
haltige Speisen sind hier wertvoll , und Zucker. Heißes
Zuckerwasser oder recht süßen Kassee oder Tee sind also viel
geeigneter zu nachhaltiger  Erwärmung als — ein
Schnaps (heiße er auch Runi oder Arrak ).

Wenn uns etwas von der Wichtigkeit der Alkoholbc-
känipfung überzeugen sollte , so ist eS die Tatsache , daß man
selbst in Rußland  sür die KriegSzeit ein Alkoholverbot
erlassen hat , daS auch streng durchgeführt wird (wie a » S
Rußland zurückgekehrte Deutsche berichten ) . Dabei zieht
Rußland ans dem ScknopS — infolge feines Monopol ? —
eine » Haupttcil seiner Staatseinnahmen . Das Verbot kostet
ihm also selbst Hunderte von Millionen!

Wir  sollten doch die Sache ebenso ernst  nehmen.
Nicht ohne Sorge denkt man jetzt an Weihnachten , Sylvester.
Neujahr . Wurden an diesen Festen in unserem Heere eben¬
solche Alkoholmengen genossen , wie das bei den deutschen
Männern im Frieden üblich ist, so könnte das verhängnis¬
volle Folgen haben , wenn — wie das nach den Erfahrungen
von 1870 zu erwarten ist — der Feind diese Gelegenheit
ausnützt.

— Früher Toi » Am Samstag abend starb Genosse Heinrich
R o h r b a ch i» Gießen , Vorarbeiter in der Fabrik von Schafsstaedt.
Ter Verstorbene befand sich wegen Herz - und Rierenkraiikheit seit
kaum 14 Tagen in der Klinik , ivo ihn nun so rasch der Tod ereilte.
Er hat ein Älter von nur 15 Fahren erreicht und biiiterläßt Fra»
und t Kind . Leit mehreren Fahre »» ist Rahrbach Mitglied der
Lrtövcrmaltung Gieße » des MctallarbeitcrverbandeS nnd hat als
solches seine Pflicht und Schuldigkeit scdcrzeit i » vollem Maste
getan . Seine Kollegen soivohl , »vie die Parteigenossen werden ihm
ei » ehrendes Andenken bewahren.

Gefallene ans Lberheffe » und Rachbargebiete »». Wehrmann
Wilhelm Mack ans Rauborn bei Wetzlar , Landwehr -Erjatz -Bataii-
lo » Rr . 41 . — Wehrman » Heinrich Kehr  ans Treis a . d. V.,
Rescrvc -Fnsaiilcric -Reginiciit Rr . lUi . — Freiwilliger Unteroffiz.
Hane - Kilbinger  a »,S Wichen , Reserve -Regimei ^ Rr . 222 . —
Freiwilliger Bcrthoid R a „ m a » n ans Wetzlar , F » ,' a » ierie -Reg >-
»ie » t Rr . 141 . — Musketier Ang . Schneider  ans Dutenhofen,
Infanterie -Regiment Rr . 118 . — Unteroffizier der Reserve Karl
K orthaus,  sind . ing . aus Vrannsets , Fnsanterie -Regiment Rr.
218 . — Freiwilliger Gustav Spätrer  aus Burgsolms.

— Die Fleisd,preise , die »vir in der letzten Rümmer angaben,
sind » ach Mitteilung von zuständiger Stelle nicht ganz richtig.
Da »,ach stelle » sich die Ladenpreise wie folgt : Cdjfenflciftf ) 80—Ul
Pfennig , Rindfleisch 80- 84 Pfennig , Kalbfleiich 80 Psennig,
Schivcincfleisch 80 —00 Psennig , Dörrfleisch 1,10 Mark , Speck
1 Mark.

— Der „goldene " So » »tag . Viel schlechter als das Wetter
gestern war , kann es überhaupt nicht fei » und cs ist begreiflich,
dast der Zustrom von Käufer » vom Lande bedeutend ichivächer
»var , als es sonstige Fahre am Somilag vor Weihnachten der Fall
ift . Fnfolgcdessen bliiv das Weihnachtsgeschäft , das dieses Fahr
durch de» Krieg ohnehin stark beinträchtigt ivird , noch hinter den
gehegte » bescheidene » Erwartungen zurück . Immerhin ging es in
»» anchen Geschäften noch eiiiigermaste,, . Man »var zufrieden , wenn
»»an ans zwei Drittel des vorjährigen ll >»>jatzes kam . Den oer-
dältniSmästig gröstken Verkehr hatten noch die Manufaktur - nnd
Knrzivarengeschüfte.

— Gewerkschastb 'che Unter,tüßuiigsleiftuugei , Der Metall,
arbeiterverband allein hat mit Abschluß der 17. Kricgsivoche am
äK. Rovember mehr als vier und eine halbe M i i t i u n
Mark  an Arbeitslosenunterstützung für seine Mitglieder gezahlt.
Die Zahl der Arbeitslosen , die mit 75 407 oder 19.7 Prozent der
Mitglieder in der zweiten Kriegswoche den Höhepunkt erreicht hatte,
ist auf 10 703 oder 4.0 Prozent zurückaeaangen . Die Zahl der , um
Militär ei, »gezogenen Mitglieder hat sich aus 181552 erhöht.

— Seilstättenoerein für Hesse» . Am 17 . dieses MonatS sand
» » Sitzungssaal der L- ndesvcrsichernngsanstalt in Darmstadt die
ordentliche Mitglicberversammiung statt , die trotz der Kriegszeit
a »S allen Teilen des Helsenlandes besucht war . Ter Vorsitzend:
Geheimer Regicrungsrat Tr . Dieb begrüßte die Versammlung >»>»d
erstattete de», Geschäftsbericht für 1013 . Tic beiden VcreinSheii
patten , die ßleonoren -Hcilstältc für wcib ' iche Lungenkranke und

die neu in 1013 in Betrieb genommene Lupusbeilstätte zu Gieße»
waren stets gut beiev ». letztere mußte schon int erste » Fahre ihrre-
Bestehens erweitert werde » , um » ur einigermaßen den überaus
zahlreichen Aiftnadmegesuche » Lnpuskranker geniige » zu tonnen.
Bei den Sanierungsmaßregeln in Heubach , die mit kräftiger Unter-
siützung der La »,»esverstcherungsai,stall Ende 1012 in Angrisf ge-
noniine » »vnrden . konnten in >013 scho»» ersreuliche Ergebnisse ver¬
zeichnet werden , tk» »vurde weiter e »n Kindergarten eingerichtet
nnd e»»e belondere Kindergätlnerin bestellt , auf dem Sptelplav
tin Kindersreibad eingerichtet . Abzugiich der von verschiedenen
Seite » gewährte, , Beihilfen hat der Verein für Heubach in 19,1
etwa 3700 Mark »eno ansaeivandt . Die von ihm in Heubach ge-
sckassene E »nrichi „ »a ftjr Warmbader »vird nicht nur von den
Schulkindern , sondern aus , von Erwachsenen fleißig denützl . Fn
den Kinderheilftationeii Hirschhorn und Lampertheim »vnrden i»
1013 zusammen 07, inberkulöse Kinder vrrpsiegt . — Der Rechnungs-
bericht schließ , mit » »0 250,00 Mark E, » nahmen und 204 227,1«
Mark Ausgabe » ab Unter letztere » ist als zweite Rate der Bau¬
kosten der Lupusheilftätte ein Betrag von zirka 102 000 Mark ent-
Hellen . Die Baurechnung ist noch nicht abgeschlossen . Bei der Ren-
wahl von Ausschuß . „ nd Borstandsmitgliedern wurden die
satznngsmäßig Ansgelofte » wiedergewähit.

Die nächste Poleiwoche . Da » Llellvcrtreteude Grneralkom-
mando des 18 . Armeekorps keilt mit : Zahlreiche Ansrage » lasse»
erkenne » , dast vielfach die Ansicht herrscht , dast linde Dezember
wieder eine Pakeiwoche stattsindet . Zur Vermeidung von Um»
läiischiiiigeii und unnötige » Sendiinge » erinnert da » Stellver¬
tretende Geiieralkonimaiido daran, , dast bestimmniigsgemäst die
n ü̂ ch st e P a k e t w o ch e e r st Fa » » ar beginnt Da?
Stellvertretende Geiieralkoiiiinando benutzt diese Gelegenheit , uni
gleichzeitig bekannt zu gebe » , dast ihn > von den im W e st e n in,
Felde stehende » Trnvven »nd Behörden die Bitte ziigegongri , Ist,
i » den nächste » Wochen keine Wollsache » und keine Estivarei » hin-
auszusenden , da nach Eingang der Weihiiachtssendungeii an diesen
Gegenständen überall Uebersinß herrsche : da » einzige , was de»
Truppen im Westen vorlänsig fehle , seien elektrische Taschenlampen
mit brauchbaren Ersatzbatterien . Auch dürste e» sich empfehle » ,
im Hinblick ans eine längere Dauer des Krieges mit dem Abseuden
von Paketen etwas Ha » ? z» hallen , » n, die finanziellen Mittel
der einzelne » Fanzilien nicht über Gebühr »»ziispannen.

— Bel Versendung vo » Weihnacht » - und Reujahrskarien ist
vcrschiedciirs z» beachten , wentr »»am die Karte »» als Drucksachen
zu eriiiästiqiem Porto verschicket, will . Rack» der Postordtiuug ist
es luir zniässig . ^ n,f gedriicklen Visitenkarten sowie auf Weih »»achl>s-
»ud Reujqhrstarie » die Adresse des AbienderS . seinen Titel uiid
liOchsiens 5 Wort « m »,fassend « Gl »»ck,vift»»che. Danksapunge »,. Beileids.
Bezeugungen oder andere ööflichlkertssovmeln Hand schriftlich
hiirzn giftigen . Aiißerdem können aus den Drucksachen der Ta « der
Abseiidiniig . die Unterschrift , Firma . Stand inid Wohntnig des Ab¬
senders und des Enipi 'ä »:»gers liandschristlich oder ans meckza»»»schein
Wege angegeben oder a1<geü, :i »ert werden . Dem Ra -nien des Ab-
scndenS darf bft  Angabe „und Frau " oder „>md Familie " , dem
Rainen des Wohnorts , die Wohiinna des Absenders hrnz .»gesetzt
ivcrde » . Weitere Zusätze oder Ae »der »:n»ge»i sind <u,f den genaniiten
gegen di « Drncksack>entiare .zu itrseiidenden Karten nicht gestartet.
Sin besonderer Hinweis auf den Eharokter der Weihnachks - und
Rciisahrskarten und die Aufschrift „Drucksache " sind » ich! nötig.
Mail kann also auch aus gavöhn4id »e Ansrchtskarte » di« übliche»
Wünsche , soweit sic nicht mehr als 5 Worte liinsasse » . wie „ Frohe
Weihnachten " , „Prosit Rcujat »r " , „Herzliche Glückiminsche und ltste
Grüße " » sw . schreiben Man bars ober nicht schreiben : „Bei »»»« ist
alles wohl " , nwit das kein« Wünsche sind . Die Erleichterungen
gelte »» mir für di « Weihnächte - nnd ReujatprSzeit . — D nickfachen-
Senduingen , die den Beltimiiuiiigrn nicht entspreckp »», »der im dp
frankiert sind , werden von der Besörberimg ansgesdilossem Das
gleidze gcichietp mit alle », osfcnen  Karten , die mit Verzieningeu
und Buchstabrii ans Mineraiftand . GIaSsplitterck >en , Tand und der¬
gleichen versehen , mit Federn . Fellstreften m,d ähnliche », lOegcn-
stäiiideil oder mit ousklappliaren Taschen beliebt sind.

— Verbot der Versendung vo » Zündhölzer » mit der Feldpost.
Fm Publikum ist vielsad » die Meinung vcNvetcn , daß es ziiilässsg
ist. an die Trnppeii im Felde mit der Feldpost and » Zündhölzer
zu versenden , wenn sic i» feste, gegen Druck ividerstaiidssahuge
Behältnisie . Bledpästen und dergieid ^ n verpackt sind . Dies « Ansicht
ist unzntrcsseiid uod geeignet , d«n> Absender uniter llmständen rin«
schwere Veranlivortlichkeit anfzubüidcn . AmilicherseitS wurde mit
Rücksicht ans die wiedeiholt vorg «konuii «t!en Selbstentzün¬
dungen  vo » Postseiidim ««,^ und die dadurch hervongerusenen
niiifangreichen Brände vor der Bersendting fcnergesährlickpr Gegen¬
stände durch di« Feldpost dringend gewarnt . Erst vor kurzem
ivieder ist « in Krastivagen ans einer Stappeiistraßc wahrstheiiiilich
insolgc vo »i Seibstentziiiiduilg der Postsc,idniigeit in Brand gevaten,
nnd zivci Drittel der Ladnng dabei eingebiißr worden . Zu den
kkuergcfähriicheii (segenstäiideii getiören and , Reih » oder Streith-

sstinder »iicki Ziindlpibuben seder Art , «inidpiestUcki der >tn Geichäsis-
verkehr als LKick>sk«r zchrn bezeichnet «» Wachsstreichhölpr : sie dürfen
>int«r keinen Umstände » , mag di« Verpackung nack» Ansicht des Er¬
zeugers oder Absenders auck, ,« ch io dauerhaft und sichernd ein¬
gerichtet sein , mit der Post , auch nicht als Beipack zu Feldpoftbrieftn
ui' io. verjandt werdei ». Wer dem Verbot znwiderhandelt . kann
Nicht mir di « Allgenieinheit empslndlich schädigen , sondern hat auch
mit seiner Person vorbehaltlich der B « st r a s u >»g nach den Gesetze«!
sür jed« „ ciitstrheiidkii Lchadcn zu hasten.

— Dos Sauptsteueromt Gieße » ist am erste » We ! h-
nachtSseiertag.  den 25 . Dezeinber , vo » 1t bis 12 Uhr vor¬
mittags zur Absertigu »» von aus dem AnSIande eintrefsenden
Postpakeien geöffnet.

— Ttodttheater Gießen 3p i dp ( an . Freitag , den 25 . De¬
zember (erster Feiertag , abrickis 7 ’/j Uljr , bei flciircn Preisen lGnt-
fdjeinc haben Gültigkeit ) : „Eolberg " . Historisdas Schauspiel in
5 Akten von Pan ! Hcuie . ilipx 10 '/* Uhr . Samstag , den 20 . De»
zentder ( zivriler Feiertag ! , nachiniteags 3 '.4 Uhr . bei Voikspreiftn:
„Fm iveistt » Röst i" . Eiid « 5 '5t Uhr Al>ciit »- 7 11 Uhr , bei kleinen
Preisen : ..« iS ich noch ft» Flitgekkleide " . Ende 10 'A Uhr . Toimtag,
den 27 . Dez : mb7r sdriiter Feiertag ! , nachmittags 3 ¥j Uhr , bei
Valkspreisen : Kinder -Vorstellung : „Asche,,bröbei " . Wciln,ock>ts-
Komödie mit Gesmtg und Tanz in 0 jtildern von ts . A . tftöruer.
Ende 0 Ulzr Abends 7 ' - Uhr . bei gewöhniiihen Preisen (ermäßigt ! :
„Wie einst im Mai " Posse mit Wtfaitp in 4 Bildern von Rudolf
Bcritauer und Rudolf Sckanzer . Musik von Wolter Kollo und
Willy Bredschneider . Oiide 10 % Uhr.

Telegramme.

Tagesberichte Des ßrop öaupfquartiers
Tie feindlichen Angriffe in Flandern.

In Polen eine neue Lchlacht im Gange.
11'. ! !. Großes Hauptquartier , I !>. Dezember vormittags.

(Amtlich .) Im Westen erfolgte gestern rine Reihe von
seindlichen Angrifsrn . Bei Rieuport , Dixschootr
und nördlich La B a s s6 e wird noch gekämpft . — Westlich
Lens , östlich Albert  nnd westlich R o Yo n wurden die
Angrisse ubgcschlagen.

An der o stp rrn L »-ftche n Grenzt wurde ein russischer
Aauallerieaugrisf westlich. P il lk allen  zurückgewiesen.

In Poten wurde die Verfolgung sortgrsetzt.

W . ß . Großes Hauptquartier , 20 . Dezember vorm.
(Amtlich .) Am W c ft e u stellte der^Eegner seine ersolg-
losrn Angriffe bei Nienport und Dirschaote gestern ein.

Die Angriffe in Gegend La Baffer , die sowohl oo^
Franzosen als Engländern geführt wurden , find mit
großen Verlusten für den Feind abgewicfen worden.
2Ol!  Gefangene (Farbige und Engländer ) fielen in un¬
sere Hände . Rund 800 tote Engländer liegen nor un¬
serer Front . — Bei Rotre Dame de Lorctte , südöstlich
Bethune , wurde «in deutscher Schützengraben von 80 m
Länge an den Gegner verloren ; Verluste bei uns gan;
gering.

In den Argonnen  machten wir kleinere Fortp
schritte nnd erbeuteten 3 Maschinengewehre.

Bon der vst - und westpreuhischen Grenze  nicht«Reue ».
In Polen  machten die rusfischen Armeen den ver¬

such, sich in einer neuen vorbereiteten Stellung bei Rawka
und Rida zu halten . Sie werden überall angegriffen?

Oberste Heeresleitung . 1

Lesterreichisch -i,rigarische Tagesberichte.
W . B . Alien , 19 . Dezember . Amtlich wird verlaut^

bart : 19 . Dezbr . mittags . Unsere über die Linie Krosno-
Zakliczyn vorgerückten Kräfte trafen gestern neuerdings
auf starken AKdcrstand . Auch an dciil unteren Dunajec
wird heftig gekämpft . Die msfischen Nachhuten , die an
dem Westufer des Fluffes zähe standhielten , sind fast voll¬
ständig vertrieben.

In Südpolcn tam es zu Verfolgungsgcfcchten . Der
Feind wurde ausnahmslos geworfen . Unsere schon vor -!
gestern abend in Iedraejow (Andrejcw ) eingedningene
Kavallerie erreichte die Nidc . Weiter nordwärts über¬
schritten die verbündeten Tmppcn die Pilica.

In den Karpathen ereignete sich — von kleineren sür
unsere Waffen günstig verlaufenen Gefechten abgesehen
— nichts.

Die Ausfalltruppen von Przeinysl rückten nach der
Erfüllung ihrer Ausgabe , von dem Gegner unbclästigt.
unter Mitnahme von einigen hundert Gefangenen wieder^
in die Festung ein.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs ^
o. Höfer , Generalmajor.

W.  Ii Wien , 20 . Dez . Amtlich wird verlqntbart : 20 . De^
zember miitngs : In de» Knrpnthei « wurden gestern die
feindlichen Bprtrnppen in dem Lotorezq .Tal zurück ge¬
worfen.  Nordöstlich des Lupkover Paffes rntwickrln sich'
g r ö st r rr Kamp  f r.

Unsrr Angriss aus der Front Krosiiv Zakliezhn gewann
überall Raum . Im Binlla -Tal drangen unsere Truppen bi«
Tuchow vor . Tic Kämpfe am » ntere » Tnnajee dauern fort.

Dir Ruffe » hiibrn sich somit in Galizirn » r n e r d i n g «'
gestellt.  I » Südpolen erreichlen wir die N i d a.

Ter Ttellvertteter de« Ehess des GenernIstabS:
v. Höfer,  Generalmajor.

Der Krieg im Orient.
Kämpfe in Lndan.

Wir », 20. Dez . ( W . I! Nichtamtlich .) Dir Neue»
Freie Presse meldet aus Kvnstantinopel : Im Sudan hapeir
die Kämpsk begannen . Ter Hakim von Tarsnr , Iuniu«
Mollah , begann mit 80 000 Mann einen Angriff auf dir
Provinz rl Kab , die zu dem englisch ägoptische» Sudan ge¬
hört . Ebriiso erhob sich die iniiselmnnische Bevölkerung in
Abu Raja . Tie beunruhigte englische Regierung sandte
indische Truppen über das Rote Meer , die bei den Tislach.
Inseln bei Suatin anSgeschisst wurde ». Bei dieser Gelrgen»
heit sollen die Inder gemrutrrt haben , woraus englische
Kreuzer den Tislach Bezirk beschossen. Ein Zug , der Trupepn
von Snakin nach Karthum bringen sollte, wurde in der
Station Tamai von Bediiineilscharen an der Writerfahrt^
gehindert.

40 00 Senussen schsngcn die Indertruppen au des
ägyptischen Westgrenze , erbeuteten Maschinengewehre und
Proviant nnd drangen bis östlich zur Oase Sitva vor)
20 000 Senussen eroberten Kantara . Tie Mohamniedanec
unter den ägyptischen Grenzposten gehen z» den Semissei :»
über . 80 0»» Sudanesscn gehen siegreich gegen Charttmi vor 2

U 1 ' . . . . . ■
Berantivortllcher Redakteur : F . Vetters , Gießen.

Verlaa von Krum »n i  Eie , Gießen.
Truck : Verlag Lifenbacher Abendblaii , G . m . b. H„ Lssenbach a M.

VereinSkalender.
Montag , 21 . Dezember. {

Weßlor . Arbriter - Gesangverr in Hoffnung.  Abenb»
8 Uhr bei Schreier . ‘

Lniier per Pst.
Milch
Hühnereier
GSnseeier
Käse
Päiemalie
Tauben
.Hühner

Wochenmarktpreise in « ietzen
am 19. Dezember 1914

1 .30 - 1.40 Mk.
Liter 22 Pf «.

Stück 12—13 Psg
Stück — P »g.

Stück 0— 8 Psg.
2 Stück 5 —0 Psg.

V» Paar 0.80 - 1.20 Mk
per Stück 1.20 - 1.80 Mk.

Höhne der Stück 1.50—2.50 Mk.
Gänse ver Pfund 0 .65—0 .70 Psg.
Odilensseisch per Pfd . 0.86 - 0 .94Mk.
Kalbfleiid , ver Pfd . 70 —80 Psg.
Kuh - u . Rindfl . per Pfd . 80 —81 Psg.

Schweinefleisch ver Pfd . 80 —96 Psg.
Hammelsseislch verPsd . 70 —90 Pfg.
Kartoffeln p. Malter 7 .00 Mk.
Kartoffel » Pfd . 4 Psg.
Zwiebeln ver Plund 12— 15 Pfg.
Blumenkohl per Stck . 15— 30 Psg.
Koblrabi Stck 5 —10 Psg.
Weißkant p. Hauvt 8 - 12 Psg.
Nolkant p . Haupt 15 —25 Dlq.
Wirsing v . Haupt 10—20 Psg.
Aepscl per Pfund 12—20 Psg.
Birnen Plund 10 —15 Psg.
Nüsse 100 Stück «0 - 45 Pfg.

Bekanntmachung . .
Tie Vergütungen sür die im Monat Rooember in Bürge«

»vohnungen untergebrachten Mannschaften de» Landsturni -Fnsa »-
tcrie -Erl - ft-Bataillons Gießen werden bezahlt : an die Empfangs¬
berechtigten , deren Namen an fangen mit

A —H am Montag , den 2t . Dezember 1914.
7—? am Dienstag , den 22 . Dezember 1914,
R — Z an , Mittwoch , den 23 . Dezember 1914,

jedesmal von 8 Nbr vormittags bis 1 Nhr nachniitiags.
Zahlstelle ist die Stadtkasse — Eingang Südaniage.
Gießen , den 19. Dezember 1814.

Ter Lberbürgrrmeifter:
Keller . J_

Verstorbene . Frau Anna Mari « « r e »I i » g , ged . «t
Gieße ii,  75 Fahr « -ft t . — Arthur Lamb  c rckh .ftSsetzen, 22 iftchne » r,



Spielwaren -Ausstellung : Seltersweg 12.
Wirklich enorme Auswahl in Puppen , Puppenwagen , Puppenstuben , Puppenmöbel , Soldaten , Burgen , Schaukelpferde,

Dampfmaschinen , sämtliche Neuheiten in Unterhaltungs - und Kriegsspielen.

== = = = Besuchen Sie unbedingt unsere Spielwaren - Ausstellung . wenn Sie Geld sparen wollen ! —
■ Auf Puppenwagen , Stuben . Festungen und gro 'ge Stücke einen Weihnachtsrabatt von 10 °/o. -

Geschenk - Artikel : Verkauf Seltersweg 2.
Reichhaltige Auswahl in Tafel - und Kaffeeservicen , Küchen - und Waschgarnituren , Haushaltmaschinen und neuen Geschenk - Artikelnaller Art.

-------  Bekannt billige Preise ! Denkbar grö 'gte Auswahl ! Nur solide Fabrikate!

bellersweg 2
für chausbalt - und

Lescdenkartikel
Liestener Kmler-Magazin Leitersweg 12

für Lpielwaren.

& F

lVdiu
Die folgenden Sorten empfehlen»Dir als
besonders beachtenswert. Dieselben ver¬
einen billigen Preis init Güte und gehalt¬voller Art.

Weisswein:
Meister Tischmein . '/,nl . ,». Ml. M . - . 70
HZaldliöckelsteimer .. .. l .—
Laulienheimer .. .. 1.10
Nicrsteincr 10 ! ier „ 1.50
Mittler .......... 1-
Lieferer ......... * 1.20
Iiernklisteler ....... 1.30

Rotweine und Miidweine:
Roter Tischwein....... Mt. — .75
Hihone - Wein ......... — .80
Ingelkeimer ........... 1 .10

^ ZZordeanr -Weine:
H FI. in. Gl. a'(f. 1.— , 1 .20 , 1 .50 , 2. —

Samos ...... Fl. in. Gl. Ml. 1.—
I Mavrodavstnc . „ „ — .00
j Malaga schwarz Stilett ,. .. 1.20

,, weih Etikett „ .. 1.50

>ISdittiitnnif inc LALL
[ NB . Bei Abnahme von 6 ganzen oder 12 halben

Flaschen tritt eine Preisermäßigung von 5) Pfg . p. Fl . ein.

S. ÄF .Kaffee
lriie die ftciltnac emvtchlei , wir besonders preis

werte seine Mischungen

Pfund Mk . 1.00,1 .70 , 1.80 , 2 .00 , 2 .20.

8 . & f . Cigarren

Rilloil . Sumatra mit Felix Brasil-Einlage
Stüll 6 Pf .. IM Stück Mk. 5 . 50

Weibe f̂ lepstallleit . vorz.Cigarre, sehrbcl. Markej
3 Stück20 Pf. 100 Stück Akk.6.25

j S . & F . - ^ KUI51Ulirli ? des. prcisw . beliebte Cigarre |
Sir . 7: 10 Stück 65 Pf.

Nr . 8: 10 Stück 75 Pf.

Ni . 10: 10 Stück 90 Pf

(üenieii:
Ralmliofstrasse 26.
Lndn igatrasse 20.
Walltorstrasse 24.

GcLcrkschaftshsins Gießen
Samstag , 20 . Dezember (2 . Weihnachtsfeiertag ) ,

abends präzis 0 Uhr

Jamilienaöend
bestehend in

ernsten und heiteren Borträgen und
humoristischen Darbietungen.
Eintritt vollständig frei.

Zn recht zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Die Verwaltung.

A. Belitz, Eichen
83 Liebigstrahe 83

empfiehlt sich angelegentlichst zum Bezug von

Zigarren , Zigaretten und Tabaken
(beste Marken und prima Qualitäten)

Feldpostbriefen
sowie Papier - und Schreibwaren.

Iptiit OrftlraMif gießen.
Wittrvc >cK, den 30 . Dezember : 1914 , nbends

8 l/a Zlbr im KewerKscbcrftsbcruse (Scbcrnzenstr ..)

Ordentliche

AuSschnjs-Sihiiiili
TageSvrbnung:

1. Nbnnbrrte der Jabresrechnnng pre 1913.
2 . WcrbL des Hlechnungsausfchusses.
3 . Hlortrag über - dcrs "Zlotgesetz vonr 4 . 8 . 1914

und die Kriegswochenbilfe . *
Der 1. Vorsitzende:

_ Adam Bolz . _
Soeben erschien:

Kricgsfahrtcn dilrch Belgien
und Nordfrankreich

von Dv . Adolf Lloestev u . ($>. Woske . M . d. R.

ip.

Bnlhljnndlmlg dcr Oberhcssislhcii Bolkszeitmig

Der

!
empfiehlt zu den bevorstehenden Weihnachts - und Neu juhr,singen

seine anerkannt guten und preiswerten Waren , insbesondere

lt ’. Melile und alle Hackarf ikcl,
sowie diverse

Weine , ff*. Punscliessenaen,
l *felferkiielien , Lebkuchen,

Zigarren in allen Preislagen,
Zigaretten usw . usw.

Rheumatismus-, Ischias- und Gichtleidende
nehmen die glänzend bewährten

B’ ctriii - Talilcttcii
Name gesetzlich geschützt

anerkannt beule » Wittel , da vollständig unschädlich,
ohne jegliche Nebenerscheinungen und sicher wirkend . —

Zn haben in allen Apotlieken.
NB . Patienten wird Rat und Hilfe erteilt Moltkestr . 7 . Morgens

0 —11 , mittags 3— ö Uhr.

Wir machen unsere Mitglieder
auf unsere

aufmerksam , auch sind
leere Feldpost -Karton s in

verschiedenen Grössen in sämtl
Verteilungsstellen zu haben.

Wer noch nicht Mitglied
unseres Vereins ist,
bewirke sofort seine

Anmeldung.

Im Preise ermässigt!

Anzüge
Ueberzieher
Damen-Kostiime
Damen-Mänte!

Kinder- Garderobe
auf Teilzahlung

Anzahlung von Mark 5 . — an

J.Jli
ituhnliofstrasse 29 . [

Aiig. Deulscher Fraiienverein
krisgruppc ÖUßcti.

Ausknuststelte
für Frauenberufe,

ksrauen » nd Mädchen erhall « !
»» entneltlich Nat und ilus-
kinift für alle Berufe im allen
Rathaus , Marltplah 14. DieoS-
tngS nachm , von 61/, —71/, Hör.

Rcchtsschiitzstcllc.
Frauen und Mädchen

erhalten unciiloclllidi
Rat nnd Sinökunst
in NechtSanzkltgknhrilkii

im alten MalhauS Marktvlnk >f
Mitlwoch „ achniillagS vo» v U

bis 8 Uhr.
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